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Umbau, Überführung oder  Umwandlung?

Umbau = Die planmäßige Veränderung von Forsten, die 
den naturgesetzlichen und gesellschaftlichen 
Erfordernissen nicht nach adäquaten natürlichen 
Vorbildern entsprechen (p.n.V). (THOMASIUS, 1996)

Überführung = Anwendung waldbaulicher 
Erziehungskonzepte auf die bestehende 
Niederwaldbestockung. (BURSCHEL, HUSS 1996)

Umwandlung = Beseitigung der vorhandenen 
Bestockung und Ersatz durch künstliche Begründung 
von Hochwald. (BURSCHEL, HUSS 1996)
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Waldbeeinflussung vs. Waldumbau

 Waldbeeinflussung hat durch anthropogene Einflüsse 
schon immer stattgefunden. 

 Die forstliche Zielgerichtetheit definiert den Term 
„Waldumbau“.

 „heute“: Änderung des Bestockungsaufbaus von nicht 
standortsgerechten Reinbeständen (hauptsächlich Nadelholz)

 „früher“: Devastierte Flächen wurden, oft nach Jahrhunderte 
langer Einzelstammweise Nutzung oder Kahlschlag, +/- mit 
standortsfremden Baumarten aufgeforstet.
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Exploitation 
Interessengruppen: Bergbau, Verhüttung, Hammerwerke, Salinen, Glashütten, Webereien uvm.

Nutzungsarten: Rodungen, Waldwiesen, Streunnutzungen, Laubäschern zur Gewinnung von Düngeasche uvm.

 Übernutzung/Raubbau in Siedlungs- und 
„Gewerbegebieten“ 

 Holznot ab dem 14. Jh.

 Bannwälder: „auf daß der Wald wiederkomme“

Erste flächige und zielgerichtete Aufforstung durch Saat 
von Föhren, Fichten, Tannen und Birken.

 „Neue Kunst breitete sich schnell aus“ (WEISGERBER, 1996)
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Maßnahmen zur Walderhaltung 

im Mittel- & Spätmittelalter

 Siegerland (Eisenhütten)

Niederwald (Birke und Eiche), „Haubergswirtschaft“

 Harz (Bergbau)

 Spessart (Glashütten)

--} zielorientierte Aufforstungen durch 

Picea abies, z.T. Pinus sylvestris
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Ressourcenverbrauch: Ein Vergleich

1 t

Roheisen

8 t Meilerkohle 30 t

Holz

30 t / 650 kg / Fm 
Buche

= 46 Stämme

90 Jahre 
(Hochwald, 1. 
Bonität, mäßige 
Df.)
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Maßnahmen zur Walderhaltung im 

Spätmittelalter

„Die gesamte Landschaft wurde mit all ihren Ressourcen in 
ihrer forstlichen Nutzung.. systematisch umgebaut und 
auf die Funktion für..“ die jeweilige Industrie „..hin 

organisiert.“ (BARTELS, 1996)

„aus diesem Grund bestimmen noch heute ‚Kunstwälder‘ 
das Landschaftsbild.“ (BACHMANN, 1996)

COTTA, H. (+ 1844)

 Nadelwald nur Übergangslösung ggn die Holznot

 Mischwald als nächstes Ziel

 Aufschwung der Industrie

Quelle: 

http://www.mu.sachsen-anhalt.de/start/fachbereich04/schutzgebiete/grossschutzgebiete/images/np0001_hochharz.jpg
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Waldbausysteme und Betriebsformen

Schlagweise Waldwirtschaft (ab ca. 1750n.Chr)

 Reaktion auf Jahrhunderte lange ungeregelte 
Einzelstammnutzung, Nachhaltigkeit für die Nutzbarkeit

Unterscheidung: Niederwald, Mittelwald, Hochwald
Betriebsformen: Schlagweiser Hochwald (Kahl-, Schirm-, 

Saumschlag), Plenterbetrieb
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Abb.1: Ablaufschema im Schirmschlagbetrieb (Burschel und Huss,1996)
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Umbau vom Mittelwald zum Hochwald

 19.Jh deutliche Abkehr vom 
Mittelwald und Überführung zum 
Hochwald

 Gründe: deutlich gestiegener 
Holzbedarf der Industrien

(Burschel und Huss,1996)
Abb.2: Indexreihe der Betriebsarten 1883 = 100%
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Vom Reinbestand zum Mischwald

 Ende 19.Jh bis Anfang des 20.Jh

 Forstwissenschaftliche Forderung eines „Dauerwaldes“

 Abkommen vom „schlagweisen Wald“

 Bestreben: Naturnahe Bestände und Stabilität 

 „Naturgemäße Waldwirtschaft“

 Bodenkraft, Mischbestände, Ungleichaltrigkeit, 
einzelstammweise Nutzung, stö.Nachhaltigkeit

Erfüllung der Waldaufgaben kann nur durch den 
Waldumbau zu einem dauerhaftem Bestockungsgefüge mit 
höchster Leistung an Masse und Wert führen, wobei die 
Hiebsarten und Waldbausysteme weitgehend 
zurücktreten müssen. (KLOTZ, 1956)
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Waldumbau - zeitnahe Bestrebungen

Versuch seit Ende des 19.Jh „..den standortsgemäßen

Zustand der Wälder wiederherzustellen.“ (MATTES, 1998)

3 Mischwaldperioden seit dieser Zeit versucht worden:

P.I:   Ende des 19.Jh

P.II:  1920 & -30er Jahre

P.III: Mitte der 1970er Jahre 
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Periode I : Ende des 19.Jh

 Bodenreinertragslehre

 „Boden muß höchstes nachhaltige Geldaufkommen 
liefern, wenn man alle seine nutzbaren Erzeugnisse zu 
Geld berechnet“

Pressler, Robert

Mathematiker an der Universität Dresden/Tharandt

Lieferte die wissenschaftliche Begründung für den Anbau 
der Nadelhölzer.
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Periode II : 1920er bis 1940er Jahre

 1914 bis 1949 Autarkiebestrebungen

 WK I & WK II

 Heranwachsende Schalenwildbestände
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Periode III : 1970er Jahre

 Bestrebungen ab Mitte der 1970er Jahre
 Ab den 1980er Jahren Aufnahme des Terms 

„naturnaher Waldbau“ in sämtliche 
Programme der Landesforstverwaltungen

 So z.B. LÖWE, Ökoprogramm- Wald, Wald 
2000,uvm.)

 Gesellschaftliches Interesse durch 
„Waldsterben“

 Aktive Steuerung des Waldumbaus durch 
politische Programme
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Diskussion

 Herstellung des nur durch Klima und Standort geprägten 
Waldbildes?

 „Funktionsgerechtigkeit“ der Wälder?
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